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Programm

Begrüßung            Jürgen Häußler, Vorsitzender

Freundschaft
Chorgem. Liederkranz 1844 Sinsheim &
Power of Voice
Dirigentin: Agnese Buchauer                    Klavier: Wolfram Theis

Hallo, hallo
Musik u. Chorbearbeit.: H.Weirich, P.Thibaut    Text: H.Weirich

Dieses Lied sing ich für dich
Musik u. Satz: B. Stallmann                                          Text: F. Bald

Kooperations-Männerchor Rohrbach –
Obergimpern - Steinsfurt
Dirigentin: Sabrina Keller

Seid gegrüßt ihr lieben Freunde
Text u. Musik: Fr.-J. Otten

Mit Freunden feiern
Musik: P. Thaibaut

Moderation: Martin Schneider

gen  ältere und  jüngere  Sänger  zusammen  Stücke  von

traditioneller Chormusik bis  zu aktuellen Liedern  und  er-

leben so auch  nach 175 Jahren jede Woche, wieviel Freu-

de das Singen in der Gemeinschaft bedeutet.

Der Liederkranz  Sinsheim probt  regelmäßig Donnerstags

von 19.15 Uhr bis 20.45 Uhr.  Über neue Sängerinnen und

Sänger freuen wir uns - Sie sind herzlich eingeladen.

Der Chor beim 150-jährigen Jubiläum im Jahre 1994.

Infos zum Chor unter:

www.liederkranz-sinsheim.de

Bei manchen Völkern wird der Reichtum
eines Menschen daran bemessen,

wie viele Lieder er im Herzen trägt.
(unbekannter Autor)



- Pause -

Gesangverein Frohsinn 1886 Dühren
Dirigentin: Dagmar Nerpel

Luci care, luci belle
W.A. Mozart

Only You
W. Clarke                                                                   Satz: Fr. Schumm

Grußwort               Jörg Albrecht, Oberbürgermeister

Sängerbund 1861 Ittlingen – Männerchor
Dirigentin: Agnese Buchauer

Vagantenlieder, Liebeslied für Lu
Musik: W. Heinrich                              nach Text von: H. Haubrich

Haus am See
Musik: V. Schlippenbach, D. Conen, P. Baigorry, R.-M. Renner
Text: D. Conen, P. Baigorry                  Arrangement: B. Hofmann

Liebe

Ende der 60-er Jahre bis heute

Ende  der  60-er  Jahre  veränderten  der  Siegeszug  des

Rock'n'Roll und  das politische Weltgeschehen  die Gesell-

schaft grundlegend.  Die damit einhergehende  Wertever-

schiebung  wirkte sich natürlich  auf den althergebrachten

Chor aus, jugendlicher Nachwuchs wird aufgrund der Viel-

zahl der  Angebote  immer  schwerer  zu  begeistern,  das

Durchschnittsalter  stieg an.

In den 70er Jahren  wurden der Frauenchor und der Män-

nerchor zur  Chorgemeinschaft Liederkranz fusioniert. Auf

den – auch im neuen Jahrtausend  noch  vorherrschenden

Zeitgeist - reagierte der  Liederkranz  mit   der  Gründung

eines zusätzlichen Chors. „Power of Voice“ will auch jün-

geren Sängerinnen  und Sängern  eine Heimat geben. Da-

mit wurde die Bandbreite um Pop-Songs, Jazz-Songs, „et-

was  andere  Klassik“ und Musicals  erweitert.  Zahlreiche

Konzerte u.a.  unter dem Titel „Film ab“ oder „Swinging

Twenties“ legten hierfür  klangvoll Zeugnis ab. Heute sin-

125 Jahre Liederkranz - Der Chor im Jahre 1969.



Chorgem. Liederkranz 1844 Sinsheim &
Power of Voice
Dirigentin: Agnese Buchauer                   Klavier: Wolfram Theis

Im Wagen vor mir
Musik u. Orginaltext: H. Blum            Chorbearbeit.: P. Thaibaut

Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett
Musik: P. Thaibaut                                                         Text: H. Gietz
Chorbearbeit.: P. Thaibaut

MGV Sängervereinig. Liederkranz 1899 Reihen
Dirigent: Dr. Rainer Uhler

Rheinisches Fuhrmannslied
P. Zoll

Weit geh´n die Gedanken
Satz: R. Kühn

Grußwort und Ehrung               Michael Mireisz
Vorsitzender Chorverband Elsenzgau

Drama In diesen  wirtschaftlich schwierigen Zeiten  der Weimarer

Republik bot der Verein  mehr als Musizieren  und Singen.

Mit Ausflügen und  Familienfeiern wurde Raum geschaffen

für  Begegnung,   Geselligkeit  und  Kommunikation.  Der

Verein  erwies sich  damit als  wichtiger  gesellschaftlicher

und sozialer Anker.

Während der NS-Diktatur und danach

Mit dem Aufkommen des Nationalsozialismus in den 30-er

Jahren änderten  sich wieder  die Vorzeichen - vaterländi-

sche Chorliteratur und das deutsche Volkslied hielten Ein-

zug.  Neues  kulturpolitisches Ziel von  Sängertreffen war

es nun „gemeinsames Streben im Dienste der nationalen

Aufbauarbeit“ kundzugeben.  Nach dem Zusammenbruch

der  NS-Diktatur  stand der Liederkranz  erneut vor einem

völligen  Neuanfang.  Heimat-  und  Volkstümelei wurden

durch künstlerische Maßstäbe ersetzt und der Liederkranz

wandte sich wieder seinem klassischen Repertoire zu. Die

Genehmigung  zur  Neugründung  wurde 1948 erteilt und

bereits im April fand das erste Konzert statt. In den 50-er

Jahren knüpfte der Chor wieder an seine früheren Erfolge

an. Zahlreiche  Chorkonzerte fanden  statt sowie Auftritte

in Sendungen des Südwestrundfunks. 1963 gestaltete der

Liederkranz anlässlich der  1200-Jahrfeier der Stadt Sins-

heim den Festakt und führte u.a. das „Halleluja“ von Hän-

del auf.
Schon ein ganz kleines Lied kann viel Dunkel erhellen.

(Franz von Assisi)



Weiterhin war  der Gesangsverein ein fester und beliebter

Bestandteil des  kulturellen und gesellschaftlichen Lebens.

Rege  Konzert- und Gesangstätigkeit  prägten  die folgen-

den Jahre  und an vielseitigen Kulturveranstaltungen wur-

de teilgenommen.

Erster Weltkrieg und Weimarer Republik

Der Ausbruch des 1. Weltkriegs unterbrach diese Entwick-

lung,  die  Vereinstätigkeit  kam  fast  zum  Erliegen.  Erst

1919 präsentierte  sich der Verein  wieder mit einem Kon-

zert  in der  Öffentlichkeit.  Im Mai 1925  wirkte anlässlich

eines  Beethoven-Abends  erstmalig  ein  Frauenchor  mit.

In den darauffolgenden Jahren erweiterte der Liederkranz

sein  Repertoire, zusätzlich  zu den  bewährten  Auftritten

und  Unterhaltungsabenden  fanden  Kammer-,  Passions-

und  Klassikkonzerte statt.  Dabei traten  nicht selten pro-

fessionelle Künstler als Gastsolisten auf.

Chorgemeinschaft Ehrstädt-Hasselbach
Dirigentin: Tatjana Sujakova

Über sieben Brücken muss du gehen
Musik: Ulrich Swillms                                    Text: Helmut Richter
Arrangement: Pasquale Thibaut

Ein Lied kann eine Brücke bauen
Musik u. Text: Rainer Pietsch u. Michael Holm
Arrangement: Pasquale Thibaut

Chorgem. Liederkranz 1844 Sinsheim &
Power of Voice
Dirigentin: Agnese Buchauer

Wunder geschehen
Musik: Nena Kerner, J. Dehmel                                        Text: Nena
Chorbearbeitung: P. Schnur

Yakanaka Vhangeri
Musik: Trad. Aus Südafrika                               Satz: H. O. Millsby

Wir danken allen, die diesen Konzertabend zu einem
besonderen Ereignis gemacht haben

Schlusswort          Jürgen Häußler, Vorsitzender

Zukunft

Eine illustre Chordarstellung aus dem Jahr 1895.



Der Liederkranz Sinsheim, einer der ältesten Vereine der

Stadt, feiert sein 175-jähriges Bestehen. 175 Jahre - das ist

eine lange Zeit, schauen wir genauer hin:

Wie es begann

Aus der Taufe gehoben wurde der Gesangsverein im Jahre

1844, in einer Zeit, in der die Gründung eines Vereins durch-

aus auf etwas arbeitsfreier Zeit sowie dem Vorhandensein

von finanziellen Mitteln und ausgebildeter Ansprüche grün-

dete. Dies war im Prinzip den eher privilegierten Bürgern

vorbehalten, Vereinsmitglied wurde zu dieser Zeit, wer Rang

und Namen hatte und männlichen Geschlechts war. Der

Verein etablierte sich und es kamen 69 aktive Mitglieder zu

den nun stattfindenden regelmäßigen Gesangsproben. Bald

schon hatte der Gesangsverein die ersten erfolgreichen öf-

fentlichen Auftritte, unter anderem beim 2. Badischen Sän-

gerfest im Mai 1845.

Während der Badischen Revolution

In den folgenden Jahren (1846-1849) geriet der Liederkranz

zunehmend in den Strudel der revolutionären Unruhen. Es

entwickelten sich innerhalb des Liederkranzes kontroverse

politische Positionen, das Gesangslokal wurde auch für poli-

tische Versammlungen genutzt.

Nach der Niederschlagung der Badischen Revolution wur-

175 Jahre Liederkranz – Eine bewegte Zeit de der Verein – wie viele andere – verboten.  Erst im Feb-

ruar 1859 konstituierte sich der Liederkranz neu und wur-

de im März wieder zugelassen.  Bereits im April zählte der

Verein wieder 39 Mitglieder.

Mitte 19. bis Anfang 20. Jahrhundert

Von da an ging es wieder aufwärts. Die kommenden Jahr-

zehnte  waren  geprägt durch  erfolgreiche Teilnahmen an

allen Badischen Bundessängerfesten,  Kulturveranstaltun-

gen und gemeinsamen  Konzerten  mit  befreundeten Ge-

sangsvereinen  aus  der  Region.  Jedes  Jahr  feierte  der

Verein  sein Stiftungsfest,  welches zu den kulturellen und

gesellschaftlichen  Höhepunkten  gehörte  und bei Alt und

Jung  gleichermaßen  beliebt war.  Zu den  besten  Zeiten

blickte  der Verein  auf  120 Mitglieder.  Im Oktober  1910

fusionierte der Liederkranz mit dem Musikverein Sinsheim

und hieß  nun  auch  alleinstehende  Damen  willkommen.

Der Chor im Jahre 1860 - ein Jahr nach der Neugründung.


